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sk'li('ii(l('ii 8i'1iii|H)i'ii1miis(oii liuslrciil. iiiilcn iiiil (li'('i('ckiLi,x'üi Zaluic

außen mit ciiifr Vdii dci IJasis lii,'^ zur JümiIciisIcIIc rcicIuMKlcu

Kiellinie; Schienen an der Uasis mil einem lireiten dunklen

Ringe. Keiulive LiinLic der ( jeilx'lglieder und die Keule wie

l)ei gfadkitor.

IHMTsiclii An Cliloiopliaiiüs-Arlcii

ui .1. Fniijiit.

Mit Auss(ddnlJ des Hixhilaliis Ulder, Für den Ilcn'ii die

Gattung Jfoniioceriis^) eri-ielilele. sind bis Knde des Jalu'es 1895

im Gan/.en 41 rhloropJianus - Avivn hesehrieben worden, die

.sämmtiieh der paläaretiselien Fauna angeliüren. Bei Ihitersuchung

einer größeren Sliudvzald derselben Art findet eine nicht unbe-

deutende Veränderlichkeit in der Form und Skulptur des Thorax,

in der Breite des Kopfes und des Rüssels, in der Länge der

Deckenspitzen sowie auch in der Gr(iße. und zwar unabliängig

vom Geschlecht; dazu komnd noch, daß der Mann gewrdndich

kleiner, sein Thorax und seine Deckenspitzen länger als beim

Weibe sind. Für die rnlerscheidnuL Abgrenzung der Arten

isl daher auch auf Unlerscheidungs ...lale nach jenen Rich-

tungen hin kein Gewicht zu legen. Zu bemerken ist id)rigens

noch, daß mit abnehmender Tharoxlänge bei derselben Art auch

die Länge des Rüssels, der Beine und der Geißelglicder abnimmt

und daß die einförmige Forcepsbildung bei der Artenunterscheidung

nicht zu verwenden ist.

Konstante Geschlechtsunterschiede bietet nur das Aual-

segment; es ist beim Manne breit abgerundet oder abgestutzt,

beim Weibe gerundet zugespitzt und beulenarlig oder zu einer

'J Kh\iirli()|)li<ii-a ol' .Viarr. 187(1 [>. 24-

Stell, onfomol, Zeit.. 1S07.
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kurzen J'\illc aiiluctrirlifii. Mil ALiMiahmc n'ihi cxcisiis Falir.

lialicii dir wcihliclit'ii .Miltcl^cliiciicii ciiicii \('i-liä]iiiilJiiiäijiLi laiiüeu

Eiidsponi. J\li('iilails nicht Liaiiz kitii.'-laiit is( die kurz alicr breit

viereckige uwd aliLi(l>i»uciie l'j-\\citeniiiu t\vi^ niäindiehen Keld-

raiidesi): ^ie feldl iiäiidicli dem Manne de> Sülicirolu Ghl. uünz-

lieh. >sin- liei einer Art (lisjunrhis Fst. ist die IJehaai'unL; der

Oher^eile de-- Mannes liinLfer mid u'eu'en das rji(dil Li'C'selien aucdi

idisteliender als die des \\'eilie>: diesei- ( ies(dde(ddsiinlersc]iied i.st

iini so liemerkenswcrtlier. als er liei den ^'erlrelern dei- mit

Chlorophaiins \('i-\\andten (iattunu lliiponipcrs; 8(di. ni(dit selten

7.11 linden ist.

Zielil man nun nn(di in IJeli-acdil. dal' liei nur in Licrinuem

(li'ade i'Ahj: Li'CM» irdenen Stiicdvcn di(^ u-estri(dielten und uowrihnlicdi

mallen !Sclni|i|»en der ()liers<'ile diud\le Fäi'liunii' (ider uar melalli-

sclien (ilanz lielvemnien. so wird es ei-klarlieli. daß lieinaiie die

Hälfte t\t'\- bescdnielienen Arien nur als Aliänderunu' anzusehen

ist (ider ihr die Avtlterocditiuunii' al»i>'espr(iehen werden umh.

iMir die Aul'stellunu- der Idlucnden Tahelle wurde haupl-

siieldich die ZeiehmniLi-. d. h. die mehr oder minder dicdde LaucruuLi

und die Grc'ilie der 8(dni])]ien auf der Olierseite benutzt. Die

K3ehup])on liegen nämlich di(diler eder entfei-nler nelien einaiuler.

(ider sie oreil'en au(di übereinander. Die Oberseite ist nun ent-

\\'eder tileiehmäßig difdd ddei- die 'J'hriraxsejten sowie einzelne

Deekenspatien sind mit uleich großen oder gr(iljeren Ö<dui])pen

di(dder besetzt und scliw (Teludb besläubl: die undichter be-

schuppten Stellen, auf denen die 8tduip|)en seilen so dicht anein-

ander liegen, dalj die Krirperlarlie nicht durchscdiimmert. sind

wenn überhaupt so ocdierl'arbig od(-r rosiroth bestäubt, sehr seilen

hüllt ein schwel'elgellier Staub den ganzen Iviii'per ein. N\(ibei

Jedoch die dicdiler bes(duipplen Stellen stets hellei- liclb erscheinen.

Diese dicdiler beschuppten Stellen liegen auf den De(d<en mar-

1) Lacordiiirc hm in meinen (ciicra des l'nlcii|)t eres \\ \t. lOl- die

W'rilicr l'ür jMiiinu'r und die ICi-w riici-mi'_; de- iii;iiiiili(dicii Kidilraiidcs l'iir

ein sjicciliöchcs iMi'rJiuial yelialreii.

Sictt. emomul. Zeit. IS'JT.
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Liiiial oder siiluiiiiruiiKil. die urlicr- oder msUarliiu' lirsliiuhlcu

Stellen doi'Kil.

l)estiminuni;s-TnI)ello.

AI. Alle Deckenspiilicn anf dem Rüekcii üleieh flach, hrichslens

das aeliie etwas ucwrilld.

a^ Die Schuppen der Oherseiti' sind nicht überall gleich dicht

Licstellt, Thorax auf dem Rii(d\en undichter hesclnippt als

auf den l>estiinl»ten Seiten.

a^. Die dichte Beschnppung ist marginal und erstreckt sich

verschieden weit aul' den Rücken.

11. Die Naht und Spatium 1 wenigstens an der Basis sehr

undicht lieschuppt,

2i. Die Naht Ids /.um .Vniange der abschüssigeu Stelle sehr

undicht lieschuppt. die feine scliwefelgelbe Bestäubung des

übrigen Deckentheils aul' einer kahlen. schräg nach

hinten luid innen gei'ichtcten Schullerbinde unterbrochen

excisus Fahr 1.

2. Die Naiil und Spatium 1 luu" an dei- Basis sehr undiidil

beschuppt, eine kahle schräge Schnllerbinde nicht \(>r-

handen var. fallax Saldi».

1. ]>ie Naht ist auch an der Uasis ebenso dicht beschuppt als

die beiden anliegenden Spatien.

3'. Decken mit Ausnahme einer etwas schräg nach hinten und

innen gerichteten Schullerbinde gleichmäßig dicht beschuj)pt.

die Naht und jederseits vorne drei, hinten zwei innere Spalien

sowie der Thoraxrücken hell rostroth . i)magnificus Fst. 2.

o. Die marginale dichte und schwefelgelb bestäubte Beschuppung

reicht nicht bis zur Naht.

4'. Diese dichte Beschuppung reicht innen bis zum Punktstreifen 4

und ist durch eine rostroth bestäidite Schulterbinde auf (]en

Spatien 7. (i. T) unterln-ochen , . -J rufomarginatus Geld. 3.

1) Horae Soc U(iss. ISSG 1'. KU-
2) Hierher d'w mir iiulH'kauulLii dicunis uirI ccslilus llirs.

Stelt, entomol, Zeit, 1897,
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4. Die (lii-lilc J)CM-liiij>[)iini; \>\ (liiirh kciue losli-otla' Scliiilk'i'-

liiiidc liclln'ill.

51. Soliultci'ii \<Mi olti'ii u(_':^c1h'ii (lichl licHchii]»]»! iiiid ut'lli Itc-

släubt, (I. Ii. die inai'liilinle iliehte IJeselmppuiiü' hedecdvl

niiiidesleus die \ier iiiiijei'eii S])alieii an dei' Uasis.

(!'. \'()ii den iriai'uiiialeii 8palieii sind nur die \iei- äiiljeren dielil

lieselui])])!. ilie yelni])peii aid' den Dor^^alspatien etwas l\leiner

und nndieliler: der uan/.e KTtiper hell seli\\ efeluflli lie.-läuM.

l)e(dvens]iil/,e niil zwei liorizonlal auriicseizien Dornen:

Kdpr. Kassel. Schenkel und Selii(Mien mit runden Selnippen

liede(d<t ( j)ollino!iU!< Fahr.) .... gibbosus Payk. 4.

Der K("irper ineht seh\\'el'elu('lh hcstänht. Thoi'axrütdxen viHh-

lieli anu('hau(dil (aelldliiü rili-ieh i. e(tli.) . \;\y. Ullrichi Fst.

(i. ^'(ln Av\i luaruinalen Spatien sind mehr als die viel' änderen

(lieht hesehuppl:

7'. Ölirne und Hassel nnt i'unden Sclnijipi'n heset/.t. die Kalit

und \'ier hni(N'e S|)atien Norne auf jeder Deid\.e (icherla.i'hiu

hesehup])t. Deekeidiasis innerhalh der Scdndlei' ohne l'jndriiek:

'S'. Decken hiiden alhnäliu' s(dn;iii' ucrmidet /ni' Spitze aldallend.

die Spitze in einen kfirzei-en \)nvii iiliei'uchend. zin\cilen die

Naht. >>e\\ (ihn lieh die leinen l'nnktstreil'en urün liesehu})pt

(irrcf/iilaris Hoiddi.. si)li'n(l('its Ihxddi.. ^)('rolc]u Desbr.

)

voluptificus (fhl. .").

(S, Deeken hinten steiler ^i,erundet ahl'alleiid. die Spitze Jeder

mit länucrem h(iriz(udalen D(n-n wie hei f/ibhostis l'a\k.

dorsiger n. s]). (i.

7. Slirne inid Rüssel mu' hehaart. (Ii(^ Naht und aid' jeder

Decke vorne die drei linieren S])alien oeherlarhiu-. alle

iihvigeii viel dichter uriiii hesehuppt und seliwcteliiclh l»e-

stäuht, Deckenbasis innerhalh der Schulter einucdrückt

(''viduiis Fst.) 2)notabilis Fst. 7.

f). Schultern \(tn oheii L;csehen undicht hesehiipid. d. h. AuIjcii-

') Ann. l-r. 1872 p. 42.S.

-, ••) llorue. .S(.c. Knss. ISSC. \>. l^^\)—]^]^.

Stelt. cnlomol. Zeil. ISilT.
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rand sduic die Spulicii -'^ untl lüs uu die Iki^iis. (i iiiul 7

nur liis ziii' Scliullcr du-hl hcsrhuppl und s('li\\('rclu'('n>

bcluuvrl :

9'. l)c(d<cn liinicn siinupf ucruiidcl. der 'Rücken »ehr undichl

LiTün. clw as ulänzend bescluippl uid mit anliegenden Borsten-

haaren l>t'^ct/.l. nie bestäul)t. die Schuppen auf den dichter

hchaaricn Seiten viel urcißer. rundlicher mid etwas über-

cinaiulcr tireijend (hrrrirollis (Ihl.. inrrtiiis Ghl.. saliricola

(jrerin.?) viridis L. S.

9. Decken hinU-n schlanker gerundet, der Rücken mit kleinen

matten braunen und zuweilen etwas kupierglänzenden

Schuppen undicht, die Seiten wie bei viridis beschuppt.

Länge der Makronen wie bei riridis sehr veränderlich;

'iU'. Der un<liebt beschuppte Rücken ist hell rostgelb bestäubt,

die Härchen z\\ischeii deu Schuppen dicker pl'riemen-

lormig graminicola Ghl. 9

Der undicht besehuppte Rücken ist nicht bestäubt (salicicola

Germ, var.) var. Germari Fst.

10. Die Scdnippen aul' (k'm Deckenrücken sind nicht viel kleiner

als die aul' den diehter beschuppten Seiten, gelbgrün nnt

.Messingglanz, die Härchen zMischen den Schupi)en sehr

dünn und seidengiänzend;

11'. Thorax wenigstens auf der hintei'cn Ilältfe mit abgekürzter

Milleh-inne, die Decken kaum bemerkbar punktsireilig. der

Itüssel mit leicht geseliweilten Seiten, seine S|)itze s(i breit

als die Stirne zwisclien i\on .Vugen. der Mann mit etwas

alistehender Echaarung Mdisjiinctus Fst. 10.

11. Thoi-ax ohne Mitteb'inne. Rüssel zur Spitze geradhnig ver-

engt, seine S})itze sehmäier als die Stirne zwischen den

Augen •^) ferghanensis Fst. II.

('.. Die dicht beschu])plen Spatien mit -chw (|elgelb''r i'x'stäubung

liegen nicht am A uljcui'a iide. sondern sind von den undichter

'. '>) lldi-ic. ,S(ic. Koss. 18S(.i !' 159— Kvi-

Stett. eutnraol. 7,ci(. 1897. 6
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l)e.'-i-liiipi>tcii i'iiiuc>»'liln>s('ii: Kopf. Rüssel und 'riionixrQekeri

ebenso dicht besclni]»]!! ;ils der Deekenrücken:

J2'. Die dichte IJeschuppiinu licLil aul' den Spatien 4 und 5.

begreu/t auijeii den rosllai-biuen Kücken und innen die

\veni!>er dicht «irün beschuppten Seiten . . vittatus ^K'-n. 12.

12. Die dicldc Ijeschuppuiiii- heut auf (kun Spaliuni 8, oder

auf 7, oder auf 7 und (1 breitet sich auch zuweilen auf

die anliegenden aus. ohne sie ganz zu bedecken, die übrisjcn

S])atien nienrcils lehni- oder rostfarldg. .stets heller oder

dindvier grün:

13'". Spatium 8 leicht erhaben, dichter beschuppt und gelbiicl;

bestäubt. Rüssel etwas konisch, an der Spitze schmäler als

die Slirne zwischen den iVugen: FiUdergeißel zur Keule hin

dünner, wenigstens die beiden ersten Glieder dicker -als die

iUirigen; Thorax konisch, seine IJasis ziendich lief zwci-

buchtig: die Schuppen aid' Spaliuni <S von denen auf den

übrigen an (irr»IJe kaum verschieden. Jede Decke hinter der

Seln\'iclenstelle inid iinierhall) der Schullern an dei- l!a>is

leicht eingedrü(dvt. jeder Punkt in den IJ.eihen mil einer

kleinen Schuppe am A (irdei-rande: der Mann scheinbar ohne

erw eiterten l\ehli'and :

14'. Die Schuppen auf den uielil dicht beschuj)])1en Stellen 'j:v()\j uihI

dicht aneinand«'!' gelegt, die anliegenden Härchen zw isclieii

ihnen borstenarliL;-. die l'uid<.te in den licihen ^\eiter von

einander entlei'nt als ihi- Durchmesser, Decken im hinleren

Drittel tlach gei-und('t zu (\('\i längeren Mukronen abl'allend

{ajipendinihdiis .Men.) caudatus Fhrs. i;>.

14. Die Schu]>pen auf den nicht dicht beschup]»teii Stellen klein,

und die (;rundlärbe (bii'chschinunern lassend, die anliegen-

den Härchen zwischen ihnen äui!ersl dünn, die gereiht(rii

Punkte in den feinen Streifen etwas dichlei'. Decken im

hinteren \ iei-lrl -.teiler ucrundet zu den kürzeren Mid^roncn

abfallend var. simulans Fst.

tteit, entoinol, Zeil, 1807,
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13^'. Spuliiiiii 'i diclilor bcsoliiippl und licllgdh bcsUiubl. diese

Bescliiippiuig diircli die ciuscldiclk'udeu Piinkt.streil'eu schari'

begrenzt, die Schuppen auf den übrigen Stellen recht dicht

aneinander gelegt, Decken innerhall) der Schulter einge-

drückt: Rü.ssel an den Seiten vor den Augen über der

Fidderfundie mit einer abgekürzten Längsfurclie;

1.")'. 'riioraxbatsis tiefer zwcibuchtig und breiter oder wenigstens

ebenso breit als die Mitte {hvachythnvax, parallelocollis,

forcolali/s, bidrns Mots.) sibiricus ühl. 14.

15. 'IMun-axbasis llacher zwcibuchtig und schmäler als die

Mitte var. scabricollis Mots.

l:i'. Die dichtere Heschnpinmu' auf 7 ist grc'ißteutheils scharf

begrenzt, greift hinten aber auch auf iUier, die übrige

iJeschuppung etwas \veniger dicht; Rüssel an den Seilen

vor den Augen über der Fühlerfurche ohne Längsfurche;

IG'. Rüssel mid Thorax zur Spitze geradlinig verengt, ersterer

an der Spitze viel schmäler als die Stirne zwischen dvn

Augen, auf dem Rücken mit feinem erhabenen Mittelkiel

und jederseils mit einem abg(dvürzten llaclien Kiudru(d\,

der 'riioi'ax mit tief zwcibuchtiger Basis, spitzwinkligen

llintereekeu und einem groJjen Ilachen [''indruck vor dem

breit gerimdeteu .Mittellappen: der Mann dlnu- erweiterten

Kehlrand [salicicola (Ihl.) .... Schönherri Fst. 15.

1(>. Rüssel parallelseitig oder mit leicht geschweiften Seiten:

171. Decken hinten schneller gerundet verengt: Thoi-axbasis

weniger tief zwcibuchtig. die scharfen llinterecken weniger

spitzwinklig: Kr)rper kleiner:

IS. Schultern seitlicli nicht beulig vorragend {dislinguenduii

Hochh.) circumcinctus Ghl. lü.

In. Schultern seitlich lieulig A'oi'rauend . \-ar. submarginalis Fhrs.

I*. Decken hinten \ iel -chlanker gerundet \erengl. mehr zuge-

spitzt: 'IMiorax an der Ra.sis tief zwcibuchtig: die llinter-

SteU. cntnmol. Zeil. 1S9T. G'^
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ecken spilzv^ iiikliu und iiiirii liiiitcn ^oiyc/dm'n; Körper

größer ^jgrandis Kck-IoIs. 17.

18. Sj)alieii 7 und (i di(dilei- Itesidiiippi : Tlioraxliasis sein- llaeli

z\veilni(ddiLi. Iieinalie alip-stid/.t :

19'. TlKn-axnieken mehr oder wcuiLicr rolldicli üelarld. die Glitte

des Kehlrandes /.itwcilen auel\ l>eiin Weihe etA\as al»i>('l)ogeii-

201. i)ie Schuppen aul' (Umi luiiukT dicht beschuppten Stellen

sind f>roß, liegen dichl aneinander und lassen die (Iruiid-

l'arbe des luirpevs nicht t'rkennen; Thoraxbasis Ihich /.\\v\-

buchtig sellatus F. 18.

21). Die Schuppen auf dorn Deckenrücken und am Auiienrande

sind klein, nicht dicht aneinander gelegt und lassen die

Körpergrundlarbe (u-kennen; Thoraxbasis beinahe abgestut/.l

C^) separaiiihia Desbr micans Siev. 19.

19. Thoraxrücken nichl anders gelarbt als der Deckenrücken;

das Uebrige ^\ ie bei »nrans {pilifenis Fhrs.. '')mti(hi!ns

Desbr.) rugicollis Ghi.

• a. Die Schuppen der Oberseile sind id)erall gleicii (bciit gesielh

und von glt'icher Größe. Keine gelbroth mit gold- odei-

kujd'errrtÜdichen Schup2)en besetzt . . auripes n. s]). 20.

A. Die aliwccliselnden Decdcenspalien erhabener: Hassel an den

Seilen \(ir den ,\ugen gerui-chl . . . lineohis .\bils. 21.

IJesprei'liuii^' der Arten.

J. Ch. excisus F. Svsl. I-'J. 11. p. 581 — fallux (ierm.

Ins. s|). no\'. ]). 442 — ]inii(/(iriciis Dej. Cal. — Nach hrief-

licher .Millheilung des Herrn rroress(U- 'l'ascdienberg in Halle a.S.

isl bei den drei im .Miiscmn') Ndi'handenen Stüciven des Jdlld.r

(2 ,j j. 1 S, ) ni(dil nm- eine I )(n'salhin(le auf jeder Itnd^e. son-

dern auch die Nahl an^cdmdxell.

') Ann. Wrl^. 187:5 \>. 1(;2.

- 1111(1 ) Ann. Im-. 1S72 !' 42."! m d 421.

'j Hier bclindct .sicli die (icnnar'sclit' .Saunidun

Siett. culomol. Zeit. ISüT,
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Vom J'dllax Sahlb. liulie Icli diu Tvpe niclil üe^clicn; nlle

iiiii' ;ils fallax \(»ri>('l('uk'ii Sliu-kc \\;iitii U1117, imikroiiirlc rxvhus

iiiil kiir/cri'iti Rüssel. Tli(ir;(x iiiid kiir/.civn Fiililcni. hei denen

die 8nlur inii- eine kin'zc Sireeke an der liasis (hei ('xcisiis bis

weit über die .MiUe hinans) sehr sj)ärlieh besehnppf isl nnd (h'e,

ieh aiieh nur dieses letzten Umstandes wegen als vVhilnderung

von cxvisus anigefaßt habe.

Diese Ai'l ist insofern benierkens\\-eril'. als bei dir der

llornliaken tU'V weililiehen Mittelsehienen iiieht wie bei allrii

idirigen Arien länger als der des Mannes ist.

2. Ch. magnificus Fsl. Von dieser Art habe ich keine

andern Stiieke weiter gesehen als die. nacdi denen sie lie-

sehriebon wurde.

3. Ch. nifomarginatiis (iel»l. Von drei typiseheu Stiud-ien

(2 j,j, i V) i'i fl^''' Obertliih-'sehen Samndung ist das Weib

identisch mit dein Stück, das mir aus (hnn Stockholmer ^luseuni

als T^pus der (Tylleuharschen Beschreibung vorgelegen hat. aber

irrthiimlich als Mann bezettelt war. Die i-ostrothc Binde bedeckt.

v(ni oben gesehen, die Seludter, ist auik'n durch di'ci sehwel'el-

gelbe Spatien scharf, innen jedoch weniger scharf begrenzt, weif

das sechste Spatium schon inidd mehr so intensiv rostrot h als

das siebente und weil der Rücken leicht brilnnlich bereift ist.

4. Ch. gibbosus Payk. — polUnosus F., sellatits Ullrich.

Dej. Cat. — Der Kehlrand des Weibes isl vom Ko})fe etwas

abgebogen, ohne aber wie beim Manne erweitert zu sein. Da

die 8<-hultern von der dichten Beschu]»pung. die die äuBereu fünf

Spatien einninnnt. bedeckt sind, so kann diese Art nicht leichl

udl kleinen micatis Stev. verwechselt werden.

."). Ch. voluptificus (xhl. — irreyiäaria Hochh. — spleii-

(Iciis Hochh. — Crofchi Desbr. — festimis Besser. Dej. Cat.

Eine in der Größe recht veränderliche Art, die ich am

Flusse Rubas. siullich von Derbenl aid' einer Salix in Mehrzahl

gefunden habe, ^[anche Stücke werden dem (/raniinicola Ghl.

rocht ähnlich, siiul auch \(in (;yllenhal als f/rantiiiirola var.

Stett. entoinol. Zeit. 1897.
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crwälinl. iiiitcr^clicidcii >iv]\ alici' \n\\ clicsiM' Ai'l schon (Indiirch.

(lalJ \i)\\ (il)cii u'('si'li('ii dir (iii'lilc 8('it('iilicseliiij>[»uii;j die J^cliidtci'

licdcckl und dir r()>t liraiiiii' l{ii(d\.ciil';irliuiiLi iu der Glitte Jeder

Decke lurlil liiid'. sondern liöclislens nnr vier iiniere Spatirn be-

deck! nnd an dei' IJasis meistens noch aid' Sjtaliiini 5 idjeriireiri.

Der mir \()rgek'i;('ne Ivpische ('rolclti Deshi-. ist mit (Heser Farhen-

iiinh'rnmz identisch.

I5ei tv])!sch Lidai'htcn rolii jil iJicHS sind die l'unkisl reifen

(h.'s hi'annen De(d\eni-iic]\.en> inn'em'hnüliiii' schmal Liriin Liesäimd.

ni(dil >ehen ist aiudi die iS'ahl uriiiiiich uelarbt.

l'jn typisches miinnliche'- Slii(d< i\v^ irrrgiiUiris Ihu-ldi. in

Dr. Sliei-hn's Sannnhinu ^\ eicht \(»n rohi plifiriis nnr indi\idiiell

dnridi die nnreLielniälji;j,en INndsIsIreifen anf den Detd<en nnd

(hnndi die Iviisselskniplur ali. die beide ebenfalls inn' individuell sind.

A'on !<]iU'uil('iis Jb)chli. habe i(di l^ein aulhentisches Sliick

nntersnclien kTinnen. ^\'enn der Antor in seiner Ennmeralion

der Iviisselkiirer inder No. 7(1 den rilldliis (ihl. citirl. nnh'r

^o. 71 seinen s})lcii<lc/is bescln-eibl nnd diesen nul pillatiis \rv-

uleichl. ^o ist kanm daran zn /wcü'tdn. (hdi siiIcikIchk eine Non

rilUiliis \ei-s(diiedene Art ist nnd in dvv /eichnnnu inchl leiclit

nul diesem verwccliselt werden kaiui. Die \(in 11. erwiihnb'ii

l'nlerschiede sind aber liis anf die nicht ins (iewiidil fallende

Form i\('v Nork'tzlen ( ieilieluheder dieselben wie /.wischen rohip-

lijiriis imd i-illa(ns, so daij an einei- Identiläl \(>n roUi ptij'iriis

nnd splcinlc/is ebenso wcniii' lie/.wcilell w eivU-n kann. Lebriu'cns

werden Stücke, deren Seiten beim Spielten \dn der gelben ISe-

stanbrnii^- enlbhiiJt siml. dem rillaltis in der Zeichnung rech!

iilndicli. sind abei' siels dni-ch kinv.ere Decken inid ihrt'n \(n'ne

Jederseils bis minih'slens /.nm l'ind\lslreifen n reichenden liclb-

oder roliibrannen l{ii(d\en /n I rennen.

Die Art Ist auch als Jcslinis l)e>ser in den Sammhinueii

vei-breiU'l.

<). Ch. dorsiger n. sp. F]ine kleine nnl rohi pliJii-iis ver-

wandle Art. die jedoch sclimiilei'. an(di etwas läniici- ist. mehr

Ste((. cnloinol, Zeit. l^dJ,
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]);ii'iill('K'. Iiiiilcn Iriiicr ucsti-ciflc. ^l('il(•l' ;t1)rall('ii(lc iiiul liiiiucr

iiiiiki'oiiirle Dcckni hat. alicr auch dadiircli ahweiclil, daß die

(licli(ci-e Seiiriil)esclui])puiig und urlbe lU'slaulniug auf der vorderen

Iläirie <>eiiau bis zum ruiiktstreircMi ri reidil und die Rückcn-

heschuj)pun<i' chvas undichter ist. Die steile Spitzenwiilhung.

sdwie die hoiizonlul aufiiesetzten Makronen (die Decken sind

nicht /AI Spitzen ausgezogen) hat unsere Art mit gibbostis l'avl^.

gemein. Aualsegment des Weibes an der Spitze etwas beuli;^

aidgelrielien und der llornhakcn der weibUclien Miltelschienen

sehr lang. Lange 7—8,5, Breite 2.5— 3.4 mm.

Strassburg.

7. Ch. notabilis Fsl. Zu diesem, der in Ilorae. Soc. Hdss.

J SSn p. 159 nach einem einzelnen ^A'eille beschriel)en w in'de. ist

ridiiKS Fst. loc. c. p. H^'A der Mann. Heide Stücke Maren sein'

srhlecht konservirt. das ridiuis-f^iüvk llach gedrückt mit klalVeii-

den Decken. Später w urde der notabilis von C'ouradt in grftßerer

Anzahl und in gut konsei-virtem Zustande vorgelegt und seine

Beschreibung in Stott. ent. Z. 1887 p. 297 ergänzt.

8. Ch. viridis L. An dieser, wie es scheinl. hauligsleu

Art läßt sich die Veränderlichkeit des Thorax sowie die in der

Länge der Dcckensi)itzen leicht beobachten und mit Recht sind

schon IVidier brericollis und inermis Oyll. mit der Stannntbrm

\ei-einigt worden. Die dicht beschuppten Seiten (die Schuppen

sehr viel größer als die auf dem Rücken) reichen in der Mitte

bis zum sechsten, im Basalviertel bis zum siebenten Punktstreilen,

lassen die Schulter von oben gesehen iVt'i und sind wie die ganze

Unterseite scliwet'elgelb bestäubt; der mit sehr kleinen stets grün-

oder messingglilnzeuden Schuppen undicht besetzte und niemals

bestäubte Riudvcn läßt die Körpergrundiarbe durchscheinen. Der

llüssel zeigt eine erluibenc Mittellinie und zwei breite Hache

Längslurchen, die außen durch die stmnple Seitenlvante begrenzt

sind. Die Deckenspat ien sind bald ganz tlach. dann die Pnnkt-

streiren l'ein. alier namentlich die Rückenspatien gewölbt und

dann die Lunktst reden sclieinbar iicfer. Auf Stücke mit lauch-

Stelt. enfomol. Zeit. 1807.
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üi'iiiHii Schujipcn aul" dein TAÜckcii iiikI lieferen Piinktstieil'en

lic/ielie ich (U'u sd'icicdld (ienii.. w iihreiHl die (4ei'iiiar"sclie Ali-

iiiidefiiii'^' mit einem ..dei'M» l'iix'd" /ii dei" Inlucndeii Arl L:('hrirt_

I'. Cb. graminicola (;ld. I)ie^e Art is \«)ii riridis Ir.miil"

viielilieli diii'(-li einen ;uider> uernniiten Kiis>el. urrihei'e Pnnkl-

^-Ireilen. >(i\\ie din'eli i-(itliln-;uiu aindi elwas dieliter lie.-elnipiilen

nnd nieislentlieils rosllai-hiii- lief-länlden Küel\en der Decdvcn zn

iinler.selieideii. Dii' Kanten do Rüssels sind uei'undel . seine beiden

^elir llaclien Fureiien aiM!en ihii'eli je eine seluiiu nach innen /.ur

Basis licritdilele sluni|il'e Kiellinie heuren/.l. Die Spalien auf (U-n

|)e(d<en sind ue\N «»liiilieli llaeli (idei- hei lie-^täuhten 8tii(d\(.'n seh(-'in-

har Ihudi. /aiwcilen liinlen die ^alil nnd dei' Anl'enrand sowie

Spatinin 2 nnd S. hei ahuerielienen StrKd;en aiadi die Dorsal-

sjialien \((rne meistens ncwtdiit. die l'nnkte in den Ueihen \ orne

urcÜjer nnd liel'ei-.

l\ine Hasse nut knr/.en I )e(ds.enspil/.en. etwas schmäleren

und länuci'cn liiissel. ndl etwas iiew (»Ihteren AnLicn nnd nnlte-

>laidden Itiicken kann der Idnlen schlanker zniiespil/.len Declvcn

>nid des nni" einkieliLicn Kassels wcLien nicld als eine Ahänderimi:

(iv^ ririilis L. aid'Liel'aijl werden. 1 )eraiiiL;(' Slii(d\e. d\v ich

(icrmuri uenannl. entsprecdien dei- sdlicicohi (iei-ni. \ar. durso

pisco. Xuch hriedicher .MillheihniLi \<in l*r(d'es.'-<ii- 'l'a.schenhei'u

jn Halle sielien in der ihirliuen Saninilnnii als sdlicivold ein

männliches nnd zwei weihlicdie Slii(d\e. unter denen die (iermar-

sche i'vpe ididd mit Si(diei-heil lesl/.nstelk'n i>l. \(in denen aher

der Mami nnt einem von mii' x.nm \'ei-Lilei(di einiicsandlen männ-

lichen Sliudx (aus S(dilesien) meines lirniidri ideidiscli ist.

!<>. Ch. disjuuctus Fsi. \\\r hei viridis: L. und (/ramini-

cdld (Uli. sind die Schuhei'n \(iii der dicditen Scilenhescliu])])unu-

inchl hedeckt: inisi-e Arl /.eichnel sicdi aher sdu ihnen iK'sondei's

da(hn-ch ans. dalJ die 8chup])en auf dem UiUdscn nicht oder nur

A\-eniu- kleinei- nnd nur etwas undirhtci- Licstelll sind uls uul' <len

Seiten, daij die ['unislsli'ciren auf drw Detdscn der uid k(»nser\irten

Stücke äußerst lein ers(du'inen nnd dal'i die Oherseih' des ^[anues

Stelt. eutomol, Zeit. 1S97.
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j-elir (iiflit und s('lll;i^ ali.'^tclieiid bclmavt ist. m-'w das bei den

Miiiiiicrii ciiiiüci' lhij)i>iiiccfs-\v\c\\ /.ii licdbacliteu ist. Die in der

licsclii'cilMiiiL;' erwiihiile Ivuiv.e veiiierie Mitielliiiie aid' dein TlKU-ax

ist Hill' eine indi\ iducllc i^iiieiiseluirt : sie ^'e^sell^^illdet oder inaclil

ciiier kiiiv.cü crlialieiien Linie Platz. Länge 9— 12. IJi'eite

'A.'.] — Ü nini.

LL Ch. ferghanensis Fst. Anl3ei- der Tviie habe ieli Ivcin

weitere^ SliUds. Lieschen. Li dw Heschi'eiljnng — llorae Soe.

lloss. 1880 }). 1()1 —
• ist der Naelidrnck anl" die F(»i-in des

Rüssels 7M legen, die diese Art von der vorhergehendi'n Irenid.

12. Ch, vittatus .Men. ist eine suhi- ^enig gekannte und

\ieli'aeli verkannte Art. \(tn der ieli nur wenige Stücke gesehen

habe: sie ist gestreckter als der mit ihr sehr häutig ^er\\ eehselte

rohiplijiciis (ihl. und hat insol'ern eine andere Zeicdninng als die

dichter beschuppten Bpaticn nicht marginal sondern scliarl' liegreu/.t

/.wischen den l'unktslreit'en 4 und ^^ liegen und (Il'ü braunrotlicn

Deckenvüclveu xon tien nicht ganz dicht grün oder blaugrün hc-

stduippten und gelb bestäidjtcn Seilen trennt. Diese trennenden

S[»atien und der sehmälere dunkle Deekenrüeken sind es auch

V(U'nehndich. die rillaliis \(ui dem incht unähnlichen ilorsit/ci'

nntersclieiilen lassen.

In der Dejeaii scheu iSaamdmig eidspi-i(dit dorsolis Dej. und

j'rstittfs Stev. dem Menetrie'scheu rillatus.

13. Ch. caudatus Fhrs. Abweicheini \dn der Mehrzahl

der anderen Arten hat diese einen luudi \(>riie koniscdi verengien

Rüssel, kleine kurz o\ale. bt'inahe kreisrunde Augen. besehup}»te

P^'ihlei'. das aidite Spatium ist di(diler besehuj)]»t und gelb bestäubt,

die lieiden ersten GeiBelglieder sind dieker als die idu-igen und

der Mann hat keinen abgebogenen, sondern nur einen sehr kurzen

und anliegend erweiterten Ivehlrand: die 8(diuj)pen auf dem

Rücken und am Seitenrande sind ebenso grolj und nur weniü'

undichter gelegt als die auf dem Spatium S. lassen aber die

Körjiergruiidfarbe nicht durchsehimnieru: das kahle Scdnldchen

der Tvpe ist eine Zufälligkeit, weshalb \\n(.-\\ ajiiieiHiiculalux Mvn.

Stett. eutüuiol. Zeit. 1897,

©Biodiversity Heritage Library, www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



90

iiiil caiiddlus idniliscli ist. Die Art ist noiii C';iiic;isiis liis

'rui'keslaii xcrlrctcu. Icli scllist lialtr sie im luirdliclu'u Daiilicstaii

hi'i Kasiiiiikciit auf Glycvrvlii/.ae-Sdiiiicl'.eni in Mcliv/alil LictangiMi.

Eine Al)äiuleniuu' mit kur/cu .Miikrfyncii iiiul lioi (k'i- die

Scluippeii iil)('rall nicht iiiir kloiiiiT sin(k sondei'u aiiidi so wcinu'

diclil stehen, (hdj die Kürperurnndtai-he (hii-ehs(diinnnevt. Heut nur

in mehreren Stücken lieiderk'i Ciesclilechts aus Turkestan vor:

icli habe sie mit var. sifiifilans l»ezeichnet.

i4. Ch Sibiriens (ihl. Eine in Sibirien, wie e^ scheint,

sein- hantiiic Art. die durch ihre sehr iiroije ^'er•;inderh"ehkeit in

(h'r Thorax-Form und Skulptur Veranki«.sunj;- y.uv Aul'stelliinL; ver-

sclne(k'ner Ai'ten licueben hat. Wälu'end der niaindiclie 'i'horax

Aon einem liinten breiteren und nach xorne iiernn<lel \erenuten

Ins zu einem ^orne und hinten uleieh breiten mit pai'ahelen

{
IKirdllclorolliü yiiAf^.) ock'r gerundeten { srahricollis Mots.) Seilen

abändert, ist i\vv \\('il)liche beinahe inniR'r hinten l>reiter als

\(n'ne w ie bei (k'r Schiinherr'schen lApe. wird aber hautiLi' kürzer

als lu'cit [hravlnjlhord.v .M(»ts.) \\\\{\ mit ihm aucli die Decken

kürzer m ie heim hidciis .^bits.. \(Ui dem mir mehrere \(in

^blts(•lndsky stammende Stücke vorliegen. Alle die.se mehr oder

weniger nni' das eine Geschlecht uni!,ehen<len Aenderunuen \er-

einiut ein \(»n allen übriuen Artend abweichemles Merkmal: der

dreikieliue Rüssel hat nändich an dvw Seilen \(U' den Anuen eine

dreieckige Furche über iU'v Fühlerl'urche. Zu diesem dmch-

schlagcndcn Merkmal konnid mm noch, dal^) das sicl)ente Spatimn

schart' begrenzt, dichter beschiijipt und gelbli(di besläidtl ist und

dalD die I']r\\citerung des miinnliclien Ivelilrainles sehr kinv. inid

nur \\enig abgi'bogen ist. Aid' dem rii(n-a\rü(d<en zeigt sich in

iler llachei- <i(ler tiefer eingedrü(dvten .Mille zuwi'ilen ein abue-

kürztei- Kiel, beidei'scils nach aulJen hin eine bald schwächere,

bald kräftigere R.unzelmig. Die l'iudvle in den Deckenstreifen

nehmen zin' I>asis an (iroije zu. sind ruml oder länulich und

') Nur liiicii/iis jMoIs. lOLsucnomiucii

Steft, eiitomol. Zeil. 1S!I7.
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w i-rdcii iiiiliiiiicr \ i'inic. bcsdiidcis auf al>Licric'lioiH'ii Stellen uiiiNclieii-

ailiu {JorcoUth/s .Mdl.'-. j. Die 8eliiiit[)eii der Oberseite sind nahe/u

"leieli iir<»ß und stehen aal' den minder dicht beschuppten Stellen

dicht aaeinauder. sd dab die Körperlarbe nicht durohschininiert.

Die im alluemeinen tief zw eibuchtige Deckenb-asis erscheint sehr

(hieb zweibiichtig. wenn sie nicht Ijreiter als die Spitze ist und

die Seiten gerundet, also die Hinterecken eingezogen sind. So

gebaute Stücke, die den Eiudi'uids: einer eigenen Art machen.

schlage ich \nv als ^•ar. seabricollis Mots. zu iühren.

15. Ch. Schönherri n. sp. Aul' den ci'sten iJlick im ganzen

llabiliis einem kurz mukrouirten cüihIüIiis Fhs. am äbnlicdisten

und wie dieser mit zur Spitze verengtem Rüsscd. \'on ihm jedoch

durch die folgenden Merknuile zu unlei'scheiden. Die Stirne ist

,-chmiiler. das Auge gröi:er und länger cn'al. <lie Decken sind

hinten steiler zur S])itze ablallend. ni(dit das achte, sondern das

siebente Spalium ist dichter beschup[)t üwd gelblich ln'stäubt mid

(h'r Kehlrand i-t in beiden Gesclilechlern weder erweitert noch

abgebogen, so duh die beiden (Tcschleehter uut Sicherheit mir

an der Form des Analsegmenls auseinander zu halten sind.

Liinge 8.5— 5). Kreite 3—3.5 inm.

Identisch mit dieser Ai't. von der sicli ein Pärchen aus

Ost-Sibirien in meiner Sanmdimg belindet. ist das lvi)is(die Sli'udv

des salicicold Ghl. ( Dauria. SeilakoCj im Stockholmer .Museum.

i(). Ch. circumcinctus (Ihl. Wie bei der \(U-hergebenden

Art ist das siebenti' Deckenspatium sowie seine F(U'tsetzung auf

die llalsschildseiie dicditer beschu[>pt und gelb bestäubt, abweichend

\'on ihr der beinahe [tarallelseilige. an (\vn Seiten lei( ht geschweifte

Rüssel mit s(diarfeni .Millelkiel und je einem sehr slimijd'en Seiten-

kiel, die weniger lief zweibuchtige Thoraxbasis. die l)ei derselben

Länge und im ^'erhältnil^ zm' rhora\l»asis breiteren Decken, die

\ iel dünner<'n Schenkel und der sowohl erweiterte als auch ab-

gebogene inäimliche Kehlraud. .VulVallend lv(nistaid. wenigstens

im Vei-gleich ndl Sibiriens ist die 'l'boraxform (von dvv Basis

nach vorn gerundet \'erengt. hinter dem \'orderrande breit und

Stett. eiiloiuol. Zeil. 1897.

©Biodiversity Heritage Library, www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



92

llacli iiliLio-cliiiiin ). (Inpeiien ist die Tlidroxlaiiüe /jcmlicli axt-

iiiirlci-licli. Üciiii lypix-licii circnniciitclns ist der 'rii(ira\ mi laiiu

als \)vr\i 1111(1 die Miil\i-(iiicu ]\iiiy,. liciin (lixlin(jiirii(hts Ildclih.

(li;il)(' ein \(iin Aiilur slainiiiciKk's Stück au^ ])r. Slirrlhrs

SaiuiuliiiiL: ucsi'licii ) i>l der kiiiv.crc 'l'h(ira\ l(^id('^s(•il^ der .Mille

mit schw aidu'ii <j>iK.Tniii/flii N'rrsclicu und dir .MiikrdiK'ii ^-iud mir

aiiu('d('uU'l : wenn 11. das achte 8j)aliiini als Liclb besläiihl aii-

üielit. so hat er die TSahl al> erstes Spalimii anucseheii. Die

Tvpc des siibtnaryinalis Fhs. ist nichts an'eres als ein circmii-

rinchisAyvW) mit seith(di et\\-a^ heuliL; \nrrau-eiiden Scliiilleni.

\\U' sie Itei weildiclien Stücken die.-er Art iiielit selten \ (»rkommen.

Aerdient al)er als A'arietiit weiter Licl'ührt /.u werden; di'r Sibiriens

DeJ. Cut. ist mit si/l»ii<ir(/inalis identiscli.

IT. Ch. grandisM Kits. Auch hei dieser Arl ist das

siehente l)e(dvens|)aliiim dicht hesclnijtiit und Lielh he>l;iuhl. Sie

.-ielit einem \crur*">l'* rien circiiN/ciiicIiis recht iihn]i(di. hat alier

einen uan/, parallelseitiuen ilüssel mil sciiärl'eren Seitenkanten,

die Fiihlerucilk'l i-l \ iel läiiLicr. der rh(ua\ ist liinler (U'in

A (irderrande nicht eiimeschnürt. seine Hasis lieler /wciliuchliL;.

die l)e(d\en sind lifnten \iel scdilanker /.ui:('s[»il/.t und laiiLisanier

/,Mi- S|iil/.e ald'allend. die Schult<'rn i-echt winkliger und kiiiv.er

ahu-erundet. die l'unktslreit'en zur L'asis liiii \ iel liriiher. die inneren

Spalien zur Hasis hin lei(dit i!ew(ilhl und die Sidienkel sind \iel

di(d\er. Diese Art scheint auf .lapan lieschi-änkt /u sein.

IS. Ch. sellatus Fhs. (Faln-. ). Das mir aus dem Stocdv-

Imliner .Museum xcn'LicIeLite t\|nsclie Stiudv ist ein \\'eili und

ideidisch mit meinen Stii(d\eii ans ()i-enhm'L;. Die .\i't ist dadurch

ausü,ezei(dniel. dali die uan/,e Oheriläche iiiiiiersl dichl mit Lirnl'eii

Ilaehen urüniiclhen Schnj»j>eii Ix'sel/t ist. uhiie die Kru-jnu'Lirund-

J) liiiilcr (licsi r .Vn ist (Uv \(iii ,Si:ai-]i — 'l'r;iii>. tili. <in-. I.ihkI.

lS'.)t) ji. 11t — licscliricliciic. iiiii- milickaiiiiU- jilaiins ;iii/nn'ilii'ii. der

mil Scliiniliiii i den iiiclii c r\\ cilci'liMi niiiiniliclu'ii luhlj'aiid iiiid flen

i^Miiisi-licn Kiisx'l ufiiiciiiMiiu liiil. iiIk r iiichl mil ilnii \ rrw i'ciiscll werden

kinm. weil dei' (lichler lie.-rli u|)|ile und licili liesi ii illile 1 )e<-kiMisI reif /.wei

tipiiticji (idier wrlclieV) eiimimml.

Sfett. entomol. Zeit. IS'.IT.
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i'arltr (liiicliscliiinini'in /ii lassen. <\;\\) dir iiliciciiiaiidci- urcirciidc

diclilcrc I!escluiii[)iiiiii, die S])ali('ii (! und 7. liiiilcii auch iidcli 5

bcdceki. dali der Riickeu des Thorax i'tithlich anuchaiiclil ist und

auch (h'T wcihHcho Kcldraiid eine kuiv.c ahuchoticnc Krwciteruiiü-

ahcr (ihuc schaii'c Kckcu /ciul- J>i<' Thnraxbasis ist sehr llach

/wcihuclüiii und die Hchiijipcu auf den [leinen greil'en Jeicht

id>ereinandei'.

JO. Ch. micans 8lev. isi dem sellalas bis auf die un-

dieldere Heschiip|)nn2,' des Thorax- und Deckenriiekens durchaus

gleich. Die Schuppen (Um- Oberseite sind nämlicb viel kleiner

und lassen aul" dem Rücken die Körperorundihrbe, selbst beider-

seits des ruthlich antiehauehten Thoraxriickens durcbseheinen und

die dichter beschuppten Spatien schärfer hervortreten als bei

aelUitus. Die Schr>idierr'sche Tvpe, Kislar Steven bezettelt, unter-

scheidet sich nicht von (k'n zahlreichen Stücken meiner Samm-

lung. Ebenso ist sepavandns Desbr. nicht von micans zu trennen;

die Type ist ein sein- kleiner Mann mit längeren Mukronen und

deutlich dreikieligem Rüssel, der meist allen Männern dieser Art

eigen ist.

In der Type von vugicoUis (Ihl.. ein Mann (nicht Weib,

wie Gyllenhal meint) ^.Ch. viridis Faldermann. Hispania". be-

zettelt, kann ich nichts anderes sehen als eine Varietät von

micans ohne riitblicdien Thoraxrücken luid mit nur angedeuielcn

Makronen an der Deckensjiitze; nicht zu trennen von nnjicallis

sind aber auch die Tyi)cn (Weiber) von pilifcnis Fhs. und

nifiiliihis Desbr. Die von beiden Autoren hervoi-gehohcnen Unler-

scheidungsmerkmale sind individueller Natur, ^ie es auch die

kaiun angedeuieti'n (^lut'rrunzelu der Tyi)e des ntf/icollis sind.

Während inicaus von Kasan fvecht häutig von mir auf

Weiden gesammelt) bi."; in den L'aucasus verbreitet ist. schein)

die Varietät rn</icnllis nicht über Sarejita hinaus nach Norden

V(irzuk(»nnneii: von dit'ser besitze ich Stücke beiderlei Geschlechts

von Sarepla. Adalia. Amasia. Constantinopel, Perpignan,

Slolt. ontoniol. Zeif, 1S9T.
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20. Ch, auripes n. ^-p. Mir licLicn drei unl crlialk'ue Öliicke

dieser Art vnr. die soloi-l dadiii-cU iiiilTiilli. (\xi\') der Liiiu/.c Kürpei'.

iinl Aii>iialimc drv um- licluiurlcii l-'iililt'r. init tileieh Li,roßeu

K3eliiij)peii lilcicliniäijiu diclil besetzt ist \\\u\ daii m eder die Tlnirax-

^^l'ilell iKicli ein oder mehrere Deekeiispatieii weder dicdder be-

s(diiip|)l iiiicb b(^l;i^bl sind. In der Ivr)rj)ei-lorni hat (iiiriprs

Aeliidi(dd\cit mit scddaiikcii Slindvcii von Sibiriens und riniddlus:

\nn jenem Ireinien ihn imeh i\vv an den Seiten voi' (U'U Augen

iiielil u'erui'ehle liiissel und (be \\v\ kürzer ovalen Auuen. von

lelzlerem (He scbmale Slirn. d<'i' zui' Spitze ni(dd o(k'i' nur selir

weniu' vereuLiie und auf dem llii(d\en scliärler (b'cikieliu't' llüsseL

(Hl' ürCyßei'en und L!,('\\(")lbb'ren Auucn. (be (b'mnei'e und Lileicdi-

mäljin' dünne Fiddei'iiciljeL die ^('rinuc're LängsM lilbunu der l)e(d\en.

\on bei(kMi (be (b(dceren S(dieid<el und (be lidhbu oder l-iiipIViu'

rolh bes(dnij>])len IJeine.

Stlrne beim \\'eil)e el\Aiis breiter und die Seitenkiele des

llüssels weniiicr scbarl'. 'I'boi'ax na(di noi'u ^ermbiniu' vereniil.

seine IJasis lief z\veibu(diliu. (be i)U(diteii etwas wiidviiii'. die

llinlereid^en spitzw iiikbii-. l)e(d\eii \dn den rhora\binlere(d<en

scdiräu' Lferun(b'l erwcib'rl. (be Ltcnmdeb'ii S(dniltei'n (bireb einen

Ihiclien iMiidriiek innerhalb imd hinler ihnen etwas herausu'eboben,

\iin hier bis zur .Milte wcniii'. dami abei- sliirker Li'erundel \'erenul

lunl zuLi('s})ilzt. hinten mit z\\ei .Mid<i'(Uien. jederseils \(U' der

S[)itze einu('drii(dvt. die Slreifen zur S|»itze hin liel'ei-. die Punkte

in ihnen zur üasis ]nn Lir(>ijer. K'ehlrand nui' beim Planne erweitert

imd abLi-eboiicn. Analseiinient des A\'eibes an der äuijersten S|dtz('

mit einer kurzen sehr stumpfen Falte. Liiniic l(>. Ih'cite li.T mm.

\'om Chaidsa-See und aus China.

21. Ch. lineolus .\b»ts. Xeben (/lunnlis Uoeloj's die ur(")iite

b(d\amde Art. die in China idcht selten zu sein s(dieint: sie

erinnert (h-i' seillieben Uiisseirui'ehe \'or den Auucn und des üanzen

Habitus w ('L;('n an Sibiriens, ist jedoch \ iel schlanker, liiiden

schlanker zuiicspilzl. Der 'JIkumn ist noch liefer zwcibiu'lit iii.

seine Runzeln sind win'maiiig \crsiddumicn und eine xcrtielli'

Stell, eiiloiiiiil. Zeil. Is'.iT.
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Mittellinie ist w eiiiusleiis inil' der liiiilereii Iliill'le (Iciillicli. Die

Docken IraL^en in ilireii ;il>\\-ecliseln(l ei'lialn'iiereii iiud etwas iieller

ei'sclieiiieii(leii Spatieii das sicherste ErlvCiuiiiiijis/.eicheii rür diese

Art. Die Scluip})eii stehen aul' der ganzen Oberseite äußerst dicht

und iU)erall gleicii dicht, es scheint jedoch, dafj sowold die Seiten

des Thorax als auch die ahwechselnden DecdvensjKtlien an frischen

StiudvCMi uclhlich hesläuht sind.

Vcrzoiclmiss der Arten:

exrhifs Fal»r.

vav. ffilfn.v Sali II).

7)ia(jnifirna Fst.

nifomarf/lfKtlii.'i Gel d

.

deronis Fhs.

resfilHS Fhs.

(jibhosus Park.

pn/lt'jiosiis I-'al))'.

A-ar. nirirh! Fst.

rolii iilißrii^i (.'All.

incf/iihnis Ifdchii.

Sj)li'inlcns Ildclili.

Crolrlti Oesltr.

ilorsiger Fsi.

liotdbiliit Fst.

^ ridiius I'st.

r iridis L.

/irrico/lis Ghl.

iiieimis Olli.

(/rdniilliröla Grhl.

var. ilcvDiai'i Fst.

siUicicoIa mw. (ienn.

diajinirfHS Fst.

Jcryltancnsis Fst.

rillatus Menti'.

caiidafiis Fhs.

var. ifinniUinst Fst.

sibiriciix (1hl.

/'iiir/iijllnirau- Mols.

pfiffil/c/ix-iil/is Aldis.

/'(irra/dliis Mols.

Ihlcns Mols.

vor. scabrii'ollia Mots.

SchniiJwrri Fst.

Sfilicicdid (ihl.

cirrinnrinclus Ghl.

ilislhif/iicutlus lliicldi.

var. siibmar(/iii(tli>i Fhs.

(/raiidis l»(iel(irs.

jtidnits Shai')).

id'lldlKH Fahl-.

mir(ins Ste\'.

scptiramliis I )( sl>i'.

nilidiiliis i)csl)r.

var. rugicollis (Jhl.

piliferiis l'hs.

iiiiripps Fst.

liticoliis -Mots.

Sielt, enlomnl. 7.elt. 1897,

©Biodiversity Heritage Library, www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Entomologische Zeitung Stettin

Jahr/Year: 1897

Band/Volume: 58

Autor(en)/Author(s): Faust Johannes K.E.

Artikel/Article: Übersicht der Chlorophanus-Arten 77-95

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=5940
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=44901
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=245961



